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Mit Rurfürstlich Badischem gnädigstem Privileg !«, .

Innhalt . Augsburg ; Baldiger Aufbruch der Franzofen Courier aus Petersburg . Obere Donau . Paris ;Audienz bey der Käuferin » . Vereinigung des Napoleonsfest mit dem Feste Mariä Himmelfahrt. Neuer Lnsl -schiffer . Nachrichten wegen Cattaro und aus Triest . London ; Wegnahme zweyer franz . Schiffe. Admiral Linvisverwundet und gefangen. Madrid ; augekommne reiche Schiffe aus Amerika . Rom . Coustantinopel ; Rückkunftvon Russen aus Korfu. Vermischte Nachrichten .

Deutschland .
Augsburg , vom 17 May .

Nach einem Privatbriefe aus Braunau dom 15 d.
hat der Gen Andrevffi auf seiner Durchreise von Wien
- er dortigen Gariuson angedcutet , daß sie sich zu ihrem
nahen Abmarsch gefaßt halten könne Auch in Daiern
bemerkt man viele Bewegungen unter den Franzos.
Truppe» / und es heißt , sie würden nunmehr ehestens
durch Schwaben nach dem Rheinsirvme ansbrcchen.
Wirklich ist in den lczten Tagen vieles Armeefuhrwesen
hier durchgegangen. Die Auslieferung der Ocstr . Kriegs¬
gefangenen hat /was auch öffentliche Blatter dagegen
behaupten mögen) von Frankreich heraus ihren Fort¬
gang ) sie gehe » in Abtheilungen von 202 Mann nach
Deutschland zurück. Die Offiziere nehmen gewöhnlich
die PostStraße . Das » erpichte Faulfieber im südlichen
jveutichlande dauert leider noch immer fort. Hirt
War bißher die Sterblichkeit größer , als selbst in
den unglücklichen Jahren von 1770 und 1771. ,D 'e
Armuth , der Mangel und die da - aus e , tspringenvt
Niedergeschlagenheit werfen viele Familie» aus das
Krankenbett nieder.

Augsburg / vom 18 May.
Man schreibt aus Wien , der sehnlich erwartete

Kourier aus Petersburg mit der Antwort auf die Vor¬
stellung gegen die ruff . Besetzung der Mündungen des
Cattaro sey angekommen , und die ruff . Erklärung
unverzüglich nach Paris befördert worden . Von Dem
Innhalt derselben war noch nichts bekannt geworden ,
aber man zweifelt nicht , daß er befriedigend sey.

Obere Donau , vom 18 May .
Noch ist der Heimmarsch der Kai . erlich Oestreichischen

Kriegsgefangenen über die Iller nicht wieder im Gau«
ge , sonder» sie liegen auf beide» Seiten der Donau ,
vornehmlich im Fiirstenbergischen , weit ausgebreitet ,
bi« jezt noch immer stille . Auch hat der Französische
Divisioiisgeneral Walter sein Hauptquartier fortdauernd
in DonauEfchiiigeit u . seine Truppen erstrecken sich nun
bis in die Baar hinein , so wie

'
die Infanterie vom

Ko . ps des Marschalis Ney vis an Tuttlingen herauf.
Frankreich '
Paris vom 16 May.

Gestern hat >' ie Kaiserin König! . , deist Grasen von
Truchseß - Waldburg königl . würtemb. aufferordentli«



< ÄZy )
chcn Gesandten -und hevollmnchtigten Minister , dem
Grafen Hon Taube , Minister des nemlichen Hofs , der
zurückkehrt , und dem kursächs. bevollmächtigten Mini»

-ster von Senft - Pilsach Audienz crthrilt. In der
nemlichen Audienz sind der Graf von Sickjngen durch
den Frhry . von Malberg , der Graf von Bassenheim
durch hen Grasen von Beust re . vorgcstellt worden .

Man hat -hier Kenntniß von folgendem Beschluß des
Kaisers Hvm 22 . v. M . » Napoleon,tc . Wir .haben
dekretirt und hekretiren , wie folgt :

1 ) Der Armeezahlmeister Mesny ist abgesetzt , und
-unser Minister des öffentlichen Schatzes wird ihm den
Befehl zugchen lassen , in die .Armeekaffe 300,00a Fr.
die er ungerechter Weise in den verietianischen Provin¬
zen erhoben Hat , zu bezahlen.

2) Gegenwärtiges Dekret wird allen Ministern be¬
gannt gemacht werden , Hamit genannter .Mesny .nie
.wieder in irgend einer Administration «« gestellt .werde .

3) Der durch unser Dekret vom 12 . .des abgewich-
nen Monats Merz abgcsetzte Polignac wird in Ge -
.mäßheit der ihm hurh unsren .Knegsuiinjsser .zugchcn-
den Weisung , an die Armeekasse , 62,002 Fr. , die
er ungerechter Weise erhoben .hat, bezahlen . Im .Fall,
haß derselbe und obiger Mesizy diese Zahlungen nicht
leisten , weiden beide arretirt .und den Gerichten über¬
geben -iverden , um » ach der ganzen Strenge her Ge¬
setze gerichtet zu .werden re-

Durch ein andres Dekret vom nemlichen Tageist
Mehrern Militarpersonen von her ital . Armee , als dem
-Gen Franccschi , hen konimandireudcu Adjutanten Cha -
varbcs und Dclors re. die Rückzahlung von .Summen
von 32,220 , 48,20s , ^ 022 .Fr . re . . an . die Armeekas-
se auferlegt worden .

Paris , vom ,16 May.
Ein kaiserl. Dekret vom 12 März verordnet , ivß

alle Kvnscribiete , die feig genug sind , .sich zu verstüm¬
meln , um sich dem Dienste zu entziehen , in eine
Schanzgraber-'Kompggnie sollen vereinigt werden. Die¬
se Verfügung wird in diesem Augenblicke aus zwey der¬
gleichen Ksnscribirte qus dem Seine -und Marne -Depar¬
tement angewandt . Alan führt sie von Brigade zu Bri¬
gade nach .Aye , wo dje erste dieser Kompagnien gebil¬
det wird.

Da I - k. M. den iy versiossenen Februar 'lwkres^r
hat , -haß das Mapolconsfest , und das Fest der Wie¬
derherstellung der katholischen Religion in Frankreichs
im ganzen Reiche am iA. August , am Tage der Him¬
melfahrt Maria , soll gcfeyert werden , so hat I . Es«,
der Hr. Kardinalchegat allen -Erz -und Bischöffen cinIn-
dult zugeschickt , worinn er unter .andern sagt , daß vo»
nun an das Mariä Oimmelsahrtsfcst u »d das Fest des
heil. Napoleon aus immer vereinigt seyn sollen , und
anzeigt , daß dcr Papst allen ErzLischoffen in Frankreich
auf immer die Gewalt crthcilt , j ährlich an diesem Ta¬
ge die päpstliche Denediktion mit vollkommenem Al'lqK

-zu ertheileg .
Zu Lyon zeigt sich ein neuer Lustschiffer -, Hr. Giard,

her behauptet die Kunst erfunden zu haben , seivM
Ballon , unabhängig vom Winde , eine beliebige Rich¬
tung zu geben.

Nack) Berichten ans Regcnsburg glaubt man -iifl
Publikum , ohne daß vieücicht diese Mcynung eineze

. ander » Grund hat , als die allgemeine Achtung, worinzr
.Hr- Otto steht , daß dieser Staatsrqth und Muckste?
Sr . .Mas des Kaisers der Franzosen zu München , der
Hauplversaffer des Plans einer neue » Konstitution fssr
Säddeutschland -sey.

Paris, , vom 17 May. ^
Der Moniteur enthalt heute folgendes aus Ragnsa,

vom ,13 April. Der ruff , Gen . Siuiavin hat , währe,ch
-seines Aufenthalts in Caftaro , sich um schriftliche Zeug¬
nisse von Seiten her Einwohner , daß -sie hie Russen

cherbeigerufen hätten , beworben. Die Griechen haben
Mterzeichtiict , Wie -wphl zu erwarten war ; die Katho.
iliken aber haben ihre Unterschriften -verweigert . Nach
hem Schritte dieses Generals könnte man glaube» , daK
das , was im schwarzen und im adriatischen Meere ge«
schieht , ohne Wissen und Willen des Petersburger Ka«
binets geschehe , daß es vielmehr ein bloßer Einfall
ver russ. Agenten sey ., die , sowohl in Unterhandlungen
als in kriegerischenUnternchMlliigc!- , oft die Entfernung

-in der sie sich von ihrer Negierung .befinden , brnnzen,
um nur nach ihrer Phantasie zu handle».

Im nämlichen -Blakte liefet man einen Artikel aus
Triest vom 3 . d . im Wesentlichen folgenden I,Inhalts:
Das ital .

' Kanviilerschiff , la Lomacchieft ., hat am 2.



( tz-r« >
ih. Lei Capo d 'Jstria '

sich mit einer rn'
ss. /Korvette von Man erwartet in mehrten rinsercr Seehäven dkö

Anttmse einer bcträcbtli6 ) en ^ n .hl ansgewechseltcr Kriegs «
zr Kauone » mit vielem Ruhme . geschlagen. Die Co»

^maechlcse wurde um 8 Uhr Morgens die Korvette, eine«
Trabaevlo in ihrem Gefolge habend , gewahr ; sie se<

. gelte sogleich a.» f leztern . los in der Absicht , sich deffel-

, ben zu bcmeistern ; der Trabacoio flüchtete sich unter
.den Schn ; der Korvette , nun begann eine heftige Kn«
nvnadr , die anderthalb Stunden dauerte . Die Kor
vette erhielt mehrere Kugeln , Md sah sich zulezt ge-

: Nvthigt , sich nach der Rhede von Triest Mnckznziehen .
Die Cvmacchi ^se hat eine ein?^ Kugel in .ihrem ober»
.Segelwerk erhalten; und kreuzt .wieder vor Caps
/ö 'Istria . rc.

L n g l a n
Lonvon , vom 5 Mgh.

Das Admiralitats- Bureau hat heute die erfreuliche
Machricht bekannt gemacht , chaß . es gestern -durch De¬
peschen vom Vice -Admiral Waercn , ivvn der Wegnah¬
me des französischen LinienschiD Marengo von 80

-Kanonen und 742 Mann Equipage , -vom Eontre - Ad -

, miral Linois kommandirt , und dev Fregatte la Belbe -

, pvule von 42 Kanonen und 322 W- nn Equipage ,
.benachrichtigt worden ist. Das Treffen siel am iZ .
Marz , unter Segel , vor , und dauerte einige Stunden

- gegen die englischen Schiffe . London von 98 Kanonen
. und die Ämazomn von 38 Kanonen . Das Schisi Lon¬
don .zählt i2 Todte und iy Verwundetedie Amazo-
nin 4 Todte und 6 Verwundete . Auf dem Marengo

. und der Bellepoule sind 65 Todte und -8« Verwundete .
Der Eontre -Adimral Linois ist unter den Blissirten.
Das Treffen hatte auf der Höhe der Inseln des grü¬
nen Vorgedirgs statt .

Es sind in Hüll zwölf englische Matrosen angekom-
mcn , die ans Embden . cntwichen sind , wo sie . bey dem
Bruche zwischen England. und Preußen - airgehajten - wor«
den waren.

Man behauptet -dasGeschwader des Admirals War -
ren , das auf der Höhe von Madera -kreuzt , w .rdestch
unverzüglich Nach Ostindien begehen , wo nunmehr das
französische Keschwader von Hnst angenommen seyn
wird . Andere behaupten , seine Bestimmung scy . die
aftikanische Küste , wo sich eine , feindliche Division von
drey Kriegsschiffen befindet.

gefangener aus Fraakreich .
Unsere Journate , die den König' VS» Preußen hat¬

ten ermorden lassen , bekennen nunmehr , daß er noch
. am Leben sey . Jedoch sagen sie , er sey ge,jährlich krank,
-und werde wohl „ ich : davon kommen.

Der Meiviilesche P . vze.ß geht seinen Gang sort . .Man
ist mit dem Zengenverhör beschäftigt. Man glaubt , er

-werde einige Wchen dauern . Der Zulauf ist derselbe;
nur die Mitglieder -des Unterhauses erscheinen in ge¬

ringer Anzahl .
Admiral Duckworth hak sich wieder zur Flotte vor

(Cadix begeben , und die amerikanischen Meere verlassen,
-weil er kein französisches Geschwader daselbst angetroffe »
-hat . Jedoch fahrt man fort zu behaupten , daß ein solcher
daselbst aiigrkommen sey , ob es gleich nicht grade da war,
wo es der englische Admiral suchte .

Auf 'Sie Nachricht , daß die Franzosen von ganz Ne¬
apel Meister sind und sich anschicken , auch Sicllien z«
erobern , haben alle Kriegsschiffe zu Gibraltar Befehl
erhalten , sich aus das eilfertigste dahin begeben .
Zum Unglück erfahren wir , daß Admiral Craigh gefähr¬
lich krank darnieder liegt.

In den Dünen sind vor einigen Tagen zehn Trans¬
portschiffe -mit Truppen angekommen , deren Bestim¬
mung ein Geheimmß ist .

Zn Portsmouth herrscht die lebhafteste Thätigkeit .
Die Stadt und umliegende Gegend ist mit Truppen aa-
gcfüllt , welche nach dem Vorgebirg und nach Indien
eiiigeschifft werden. Mehrere Regimenter sind schon an
Bord . Man schifft auch -viele R >kruten für die indi «
scheu Regimenter ein . Man erwartete noch viele Offi¬
ziere und Generäle und den General- Gouverneur. Zur
letztereiiSttlle ist eben Lord Lanhreda -e ernannt worden.

Nicht . nur ist es imnmchr zuvttiäs' jg , ..daß eine fran¬
zösische Escadre von 7 Lmieifchiffen , mehreren Fregat¬
ten . und Sloops , mit vielen Landungs -Truppen , unter
Kommando .des Hieronymus Buonaparke , nach Indien
gesegelt ist , sondern wahrscheinlich hat noch eine ande¬
re eben diesen W >a genommen. Diese letztere hielt sich
eine ZeiNang,;u Sant -Aago auff , eroberte 3 Kompag-
nieSchiffe und 24 andere Handelsschiffe , und segelte
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« if Weitznachtrn lwy . Meckerw vvrkrye Die Escadre
- es Hi eronymuS Buonaparte war ihr schon weit voraus.

Spanien .
Madrid , vom 27 April-

In Cadix sind drei Schiffe aus dem Spanischen
Amerika angekomnicn- Sie brachten etwas Geld , Ko -
lonialWaaren , Briefe re. mit Durch sie erfuhr man ,
Saß in nusern dortigen Befizungen alles ruhig stp ; nur
in der Provinz Peru war eine gefährliche Verfchwä -
rung arrsgebrochcn, welche aber bald unterdrückt wur¬
de- Dinge Schiffe segelten zu Ende des Januars aus
Amerika ab , und liefen dcs Nachts glücklich in Cadix
ein , ohngeachtet dieser Hasen fortdauernd von der Flot¬
te des Admirals Collingwood blokirt . gehalten wird .

Italic N;
Rcm , vom 1 May .

Nach nähern Nachrichten über die im vorigen Mo¬
nat ausCivitavccchia ausgelaufene stanz . Flottille , hat.
L dieselbe die Bestimmung , die Festung Gaet« von
der Seeseite einzuschlicßen ; sie bestand aus einer Kor¬
vette von 18 Kanonen , aus 4 Briks von 16 und 12
Kanonen, und aus -, Paranzcn , Wovon jede einen 36
Pfünder hatte Unter Wtgs wurde sie von 2 feindli¬
chen , man weiß nicht engl, oder ruff. Fregatten ange-
fallcn. EL entstund ein langes hitziges Gefecht , nach
welchem 5 stanz. Fahrzeuge nach Dvitavecchia zurück -
Jehrten ; die übrigen zogen sich in andre benachbarte
Hasen zurück .

'T ü r k e y.
Lonstaminvpel , vom 12 April.

Von den ruff . Truppen in Korfu ist dieser Tagen
«uch das siberische Grenadier - Regimenb an Bord einer

. Fregatte und mehrerer Transportschiffe hierher gekom¬
men , welches gleich andern Truppen nach Sebastopol
Beordert worden ist , und man vernimmt , daß in tur -
pr Zeit noch mehrere Nachfolgen werden.

^ Vermischte Nachrichten .
Nachrichten aps . Südfrankreich sprechen von der

^ «uffLror- kNtlichenThätigkeik, mit der die neuen Seel üstun-
- en zu Toulon betrieben werden. Man glaubt , daß
«Lehstens eine zimlich bedeutende Eskadre aus Toulon
«ach Neapel abscgcln werde , um die Operation nach
Warta zu begünßigen.

Nach Privaknachrichten « ns Amsterdam hat der stanz.
Prinz Louis die chm angekrageve Würde aisGeneraigouver-
neur von Holland , wegen feiner schwächlichen Gesund¬
heit , nicht angenommen . Ein Gerücht bestimmt nun
diese Würde dem P iii ; en Mürat .

Wechsel ko uro von Frankfurt
am M a i,n . d. 20 May . 1806.

Briefe. Geld.
Amsterdam in Eorrt

desgl. . . .
Hamburg . . , .

desgl. . . .
Augsburg . . .
Wien . . . .

desgl . . . .

. k. Sicht .
, 2 Mt .
. k. Sicht .
. 2 Mt .
. k. Sicht .
. k. Sicht ;
. 2 , Mt .
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60
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London . . .
Paris . . . .

desgl . . . .
Lyon . . q
Leipzig . . . .
Bremen . . .
Basel . . .

r Mt .
k. Sicht .
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14- z

k. Sicht ,
k . Sicht .
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In Macklote Hofbruhhandl . in Tarlsruhe ist das
in der Beylage angekündigte Buch :

Nehme nützliches Allerlei) für 64 kr. zu Habens
Durlach . lLmrfevlung .) Die Hof - Orgelmacher

verwittibte V 0 itin , benachrichtigt ein geehrtes Pu*
blikuin , daß ihre Geschäfte , ganz ohnunterbrochen ,
wie bei) Lebzeiten ihres fettigen Mannes betrieben wer¬
den ; sowohl in Orgelbau , als auch in Fvrtcpiano's
und Clavier 's , deren gegenwärtig mehrere zu verkaufen ,oder auch zn vcrlehnen stehen . Sie empfiehlt daher ,
aufs Beste die sorgfältigste Bedienung . Auch ist cm
beträchtlicher Stamm von dem vorzüglichsten Eben-
Holz zu verkaufen , entweder ganz oder nach Beliebe «
Thttiwttßc um billigsten Prciß.

Carisruhe . e ^ g,s .) J,n Wirthshauß zu den zKö¬
nigen ist täglich oder aufs Quartal der mittlere Stock
zu veriehne» . Er besteht in 4 Zimmern , Magd Lam
mer , Küche, Keller , Wafchhauß , Hvizrttms,bedekter
Gang , die Wasch zu trocknen, Stallung für 2 auch 4
Perde , ein Zimmer für einen Bedienest. - Das Nähe¬
re ist beim Hauseigenthüiner zu erfahren
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